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Methode 
• Qualitative Interventionsstudie

• Erhebung: Videographie
• Aufbereitung: Gesprächsinventare (Deppermann, 2008) 

und Transkription nach GAT2 (Selting et al. 2009)

• Auswertung: inhaltich-strukturierend (Kuckartz 2018), 

gesprächsanalytisch (Heller u. Morek 2018) 

Ausgangslage
• Potenzial des Schreibens als Werkzeug 

für fachliches Lernen («Writing-to-Learn») 
wird noch kaum genutzt (z.B. Schmölzer-Eibinger & 
Thürmann, 2015)

• konsequente Verknüpfung von Fach- und 
Sprachlernen nützt beiden Domänen 
(z.B. Steinhoff et al., 2020) 
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Naturwissenschafts-
didaktischer Hintergrund
• Lernunterstützung mittels gestuftem 

Schreibplan als:
 hard Scaffold: antizipierte Hürden 
    und Hilfen (z. B. Saye und Brush, 2002)

 gestufte Hilfen: stufenweise, on 
demand Bereitstellung (z. B. Arnold 2015, 

Schmidt-Weigand et al. 2008; Schmidt-Borcherding et al. 2013) 
• Passung (Aptitude) zwischen Bedarf & 

Unterstützung (Treatment) herstellen 
(ATI; Cronbach & Snow, 1977)  

• Expertise-Reversal Effekte vermeiden 
(Kalyuga & Renkl, 2010)

• Fokus Erkenntnisgewinnung: 
Beobachtungen beschreiben & erklären 
(vgl. Marquardt-Mau, 2011)

Schreibdidaktischer Hintergrund
Schreibendes Lernen setzt Schreibkompetenzen voraus (z.B. Bleiker & Obendrauf, 2023) und 
muss schreibdidaktisch begleitet werden (z.B. Bleiker, 2020a; Neugebauer, 2023) 

 Fokus auf Schreibprozess (Planungs- und Formulierungsphase)
 Unterstützung durch Schreibplan auf Funktions- und Formebene (vgl. Steinhoff, 2022)

• kollaboratives Schreiben (vertieftes Verstehen und (bildungs-)sprachliches Lernen 
(Bleiker & Obendrauf, 2023) und Schreiben innerhalb Schreibcommunities (Graham, 2018)

• Aushandlungsprozesse als Lernpotential (Schindler 2017)

Projektphasen

Inwiefern kann kollaboratives Schreiben als Werkzeug dienen, um sowohl 
sprachliches als auch naturwissenschaftliches Lernen anzuregen?

Instrumentenentwicklung 

Pilotierung

Instrumentenüberarbeitung

Datenerhebung

Datenaufbereitung
und -analyse
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Typenbildung
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Inwiefern kann kollaboratives Schreiben als Werkzeug dienen, um sowohl 
sprachliches als auch naturwissenschaftliches Lernen anzuregen?
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